Araxi Karnusian
1969 geboren in Gstaad mit Heimatort Unterseen (Kanton Bern, Schweiz) als Tochter eines

Armeniers und einer Schweizerin

1976 Geigenunterricht

1985 Umzug nach Bern, Besuch des Gymnasiums

1989 Saxophonunterricht bei Domenic Landolf, erste Rockband „Fred und die Blume“ (mit

Fabian Kuratli, Benoît Piccand)

1990 Matur und Studium der Kunst- und Architekturgeschichte sowie Ethnologie, Auftritt am

Berner Altstadtsommer mit „GOC“ (Grand Orchestre de Culture)

1991 Eintritt in die allgemeine Abteilung der Swiss Jazz School Bern, Unterricht bei Samuel

Zingg, Mitglied der Funkgruppe „Elephantsoup“ , Gründung einer Working Jazzband

1992 Abbruch des Kunstgeschichts- und Ethnologiestudiums

1993 Gründung des Frauensaxophonquartetts „Lady Face“ (mit Nina Kubik, Annette Kitagawa,

Lysette Wyss), erste Arrangements und Kompositionen

1995 Mitglied der Salsaband „Mayeya“, zahlreiche Konzerte, u.a. Jazzfestival Laufenburg

1996 Unterricht bei Donat Fisch

1997 Vorkurs zur Berufsschule in Luzern, Unterricht bei Otmar Kramis; Gründung und

Konzerttätigkeit im Duo „laut und luise“ (mit Rahel Thierstein)

1998 Eintritt in die Berufsabteilung der Jazz Schule Luzern, Unterricht bei John Voirol,

Nathanael Su, Hans Feigenwinter, Peter Schärli, Christoph Baumann; Workshops bei Maurice

Magnoni, Kenny Drew Junior, Mustafa Tettey Addy (Ghana); Auftritt am Jazzfestival Montreux

mit „Maira Leon y su grupo“; Aufenthalt in New York

2000 Abschluss des Grundstudiums, Beginn Doppelstudium Pädagogik und Komposition/

Arrangement bei Ed Neumeister und David Angel; Konzerte mit dem Projekt „Gregorianik meets

Jazz“ unter der Leitung von Pater Bannwart (Kloster Einsiedeln) und John Voirol

2001 Aufenthalt in Ghana , Westafrika; Auftritt im Luzerner KKL mit der Bigband der

Jazzschule Luzern, dem Luzerner Sinfonieorchester und Simon Nabatov;

Kompositionsworkshops bei Maria Schneider, Clare Fischer, Graham Collier, John Rapson;

Gründung des „Araxi Karnusian Quartet“ (mit Rahel Thierstein, Samuel Kühni, Dominic Egli),

Tournée; Neugründung des Frauensaxophonquartetts „Twelve o'Clock Tales“ (mit Katrin Marti,

Christine Kessler, Corinne Windler); Filmseminare bei Fredi Murer, Bruno Spörri,

Fred van der Kooij, Barbara Flückiger, Christoph Baumann

2002 Lehrdiplom für Saxophon, Lehrtätigkeit an der Musikschule Lyss, Konzerte mit dem

Saxophonquartett „Saxxx“, dem Jazzquartett „Eile mit Weile“; Videovertonung

„ 0//0001/10111//“; Workshops bei Donat Fisch, Hans Koch, Fredy Studer

2003 Diplom für Komposition und Arrangement mit dem Projekt „Strange Sounds - Beautiful

Music, Suite for Stringquartet and Jazzband“ (mit Sybilla Leuenberger, Misa Stefanovich,

Michael Schwendimann, David Gattiker, Jürg Bucher, Colin Vallon, Daniel Schläppi, Dominic

Egli) Aufführungen in Bern, Zürich, Luzern; Verschieden Auftragskompositionen und -

arrangements; Vertonung des Tanzkurzfilms „overture d'une armoire“ von Ines Meyer,

Aufführungen an den Solothurner Filmtagen 2004 und am interaktiven Filmfest „Heim@“

August 2004 in Richterswil

2004 dreimonatiger New York Aufenthalt, Saxophonunterricht bei Rich Perry (Maria Schneider

Orchestra) und Tony Malaby (Charly Haden Liberation Music Orchestra)

Mitbegründerin des Trios K:E:B

2005 Autragskomposition der Stiftung „ Science et Cité“ im Auftrag von Be-Jazz „Judas oder ich

verdanke Deinem Schicksal meine Überzeugung“ mit Christian W. Denker, Kunsttheorethiker

und Philosoph und Ivo Flammer, Physiker und Künstler, Paris-Auslandstipendiatin des Kantons

Bern für acht Monate, Auftritt am Festival „Strings on Top“ im Basler Jazzclub the Bird’s Eye

mit „Strange Sounds – Beautiful Music“, Kompositionsauftrag und CD-Einspielung mit der

„Franziska Keller Group“

2006 Interdisziplinäre Performance „Bio Art“ in der Galerie Superbranabepus in Paris mit

Dominic Egli, Ivo Flammer, Christian Denker, Tsuneko Taniuchi, Yoshie Kaga, Wolf Ka,

Bénédicte Paloc, Banya Sim, Stefano Malgara; Wochenengagement im „Bird’s Eye Jazzclub“

Basel mit K:E:B; erste Konzerttournée auf Zypern mit Koullouras/Egli/Karnusian;

CD-Einspielung „open that door“ mit „laut & luise“ im Radio Studio DRS Zürich

2007 CD-Einspielung „Interrupted“ mit „Strange Sounds – Beautiful Music“ (YVP-Music, De);

Releasetour mit „laut&luise“; Auftritt am BeJazz-Winterfestival mit dem Touch Point Orchestra

feat. Enrico Pieranunzi; zweite Konzerttournée auf Zypern mit Koullouras/Egli/Karnusian;

Auftritt mit dem Duo „Whirlpool“ am Bernau-Minifestival

2008 Kompositionsauftrag für die Premiere der Jazzwerkstatt Bern und Gründung des

Miniaturorchesters; Releasetour mit „Strange Sounds – Beautiful Music“ (Winterfesitval Bern,

Jazznights Langnau, Deutschland, Oesterreich etc); CD-Einspielung mit K:E:B auf Elba (Unit

Records) und Releasetour; Auftritt am Internationalen Jazzfestival in Rom mit dem Touch Point

Orchestra feat. Enrico Pieranunzi; Auftragskompostion für das Ballbreaker Ensemble und

Premiere an der zweiten Jazzwerkstatt in Bern; Konzerte mit dem „Armenischen Oratorium“

6-wöchige, musikalische Bildungsreise durch Brasilien

2009 Auftritt am „kleinen Festival der anderen Art“ von und mit Paed Conca;

Auftragskomposition für Alphornensemble; CD-Einpielung von „Neuschnee“ mit „laut & luise“;

Produzentin von Marian’s Bag CD im Radio Studio DRS Zürich; Auftritt am Ethnomusik-

Festival Lugano mit David Haladjian und dem Ananun-Chor; Auftragskomposition für und CDEinspielung

mit dem Miniatur Orchester im Radio Studio DRS Zürich

Lebenslauf

Rahel Thierstein

1970 Geboren in Grosshöchstetten, Heimatort Bowil

1977 Primarschule Bowil, Blockflötenunterricht

1981 Sekundarschule Signau, Gitarrenunterricht

1982 Klavierunterricht (klassisch) bei Jacqueline Flückiger, Musikschule Langnau i.E

1986 Fortbildungsklasse Neue Mittelschule Bern

1987 Kindergartenseminar Neue Mittelschule Bern

1990 Stellvertretung als Kindergärtnerin in Langnau i.E (1/2 Jahr)

1991 Stellvertretung als Kindergärtnerin in Oberdiessbach (1/2 Jahr)

1991 Anstellung als Kindergärtnerin in Mamishaus. Privatstunden für Jazzklavier bei Christian

Gutfleisch und Andreas Schnermann. Eintritt in eine Working Jazzband mit Araxi Karnusian

1993 Eintritt in die Allgemeine Abteilung der Swiss Jazz School in Bern Instrumentalunterricht

bei Immanuel Brockhaus, Gehörbildung und Rhythmik bei Eugène Irniger

1994 Einwöchiger Workshop bei Hal Crook an den Langnauer Jazz Nights. Gründung einer

eigenen Rockband „Gierschweins letzter Grunz“, Auftritt (u.a.) im Frauenraum Reitschule Bern

mit Liveübertragung im Radio Rabe

1995 Tätigkeit als Klavierlehrerin an der Musikschule Althaus in Schwarzenburg

1996 Eintritt in dieBerufsabteilung der Swiss Jazz School in Bern; Klavierunterricht bei William

Evans (Jazz), James Alexander (Klassik) und Immanuel Brockhaus (Elektronische

Tasteninstrumente); Gehörbildung bei Eugène Irniger, Rhythmik bei Billy Brooks

Ab hier konstante Lehrtätigkeit als selbständigerwerbende Klavierlehrerin

1996 Masterclass bei James Moody. Workshop bei Samuel Zingg

1997 Masterclass bei Harold Mabern und Dado Moroni. Workshop bei Thomas Dürst und Bert

Joris; Gründung des Duos „laut & luise“ (mit Araxi Karnusian)

1998 Abschluss Grundstudium. Masterclass bei Geoffrey Keezer und Ray Brown. Workshop bei

George Robert, Günter Kühlwein und Robert Morgenthaler; Komposition und Arrangement bei

Frank Sikora

Auftritt mit dem „Rahel Thierstein Quintett“ am Jazzfestival Bern/Barrellhouse; Gründung des

Duos „laut & luise“. Stellvertretung für Marc Lehmann (Jazzklavier) an der Musikschule

Burgdorf

1999 Masterclass bei Kenny Barron, Ingrid Jensen und Dave Liebmann. Workshop bei Peter

Frei, Pianistin im Swiss Jazzschool Orchestra bei Bert Joris; Auftritt am Jazzfestival

Bern/Barrellhouse mit dem „Tobias Friedli Quartett“. Konzerte mit „laut & luise“

2000 Auftritt mit dem Swiss Jazzschool Orchestra in Montreux, Gewinn des Chrysler Awards

„Beste Big Band Schweiz 2000“. Auftritt mit dem Swiss Jazzschool Orchestra am Jazzfestival

Bern mit den Gästen Phil Woods, Jimmy Giuffre und George Robert. Auftritt am Jazzfestival

Montreux/Chryslerzelt mit dem „Thomas Lüthi Quartett“. Konzerte mit „laut & luise“;

Abschluss des Hauptstudiums mit dem Septett „Thierstein’s 7“ mit Domenic Landolf, Jürg

Bucher, André Müller, Adrian Weber, Georgios Antoniou, Daniel Aebi Lehrdiplom im Fach

Jazzpiano; Auftritt an der Weltausstellung in Hannover mit den Chören „Belp Singers“ und

„Choremio“ (ab hier jährlich Projekte mit beiden Chören). Konzerte mit „laut & luise“

2001 Pianistin im Diplomprojekt von Annette Kitagawa („Lilly Horn Is Born“), Stellvertretung

für Stephan Dorner (Jazzklavier/Keyboard) an der Musikschule Oberland Ost.

Stellvertretung für Oliver Kuster (Jazzklavier/Keyboard) an der Musikschule Biel/Bienne.;

Konzerte mit „laut & luise“

2002 Pianistin im Diplomprojekt von David Steinacher („David Steinacher Quartett plays

Monk“), und von Araxi Karnusian. („Araxi Karnusian Quartett“), Eintritt in die Kleinkunstband

„in transition“ (www.intransition.ch).

2003 Pianistin im Diplomprojekt von Simon Fankhauser („Simon Fankhauser Quartett“);

Pianistin der „Tefvik Kuyas Swing Machine“; Zahlreiche Auftritte u.a. am Jazzfestival

Bern/Zeltbühne mit beiden Bands; Pianistin und Komponistin im Diplomprojekt „Hänsel und

Gretel“- eine getanzte Geschichte von Luc Müller am Teatro Dimitri in Verscio; Gründung des

Jazz -Trios „Miss Jones“; Auftritte jeweils einmal im Monat in der Vario Bar in Olten; Konzerte

mit „laut & luise“ und „Miss Jones“; Stellvertretung für Hans Glauser (Jazzklavier/Keyboard) an

der Musikschule Unteres Worblental

2004 Stellvertretung für Oliver Kuster (Jazzklavier/Keyboard) an der Musikschule Biel/Bienne.

Stellvertretung für Philip Henzi (Jazzklavier) an der Swiss Jazz School Bern; Betreuerin

Abschlussarbeit „Improvisation“ von Lisa Hasler (Steinerschule Ittigen); Konzerte mit „laut &

luise“ und „Miss Jones“

2005 Festanstellung an der Musikschule Unteres Worblental als Jazzklavier Lehrkraft.

Kompositionen für das Duo „laut & luise“, Konzerte mit „laut & luise“, „in transition“ und „Miss

Jones“. Leitung zweier Bands im Rahmen des Bandprojektes an der Musikschule Unteres

Worblental

2006 Planung und Aufnahme der Cd „open that door“ mit dem Duo „laut & luise“ am 7. und 8.

Oktober 2006 im Radio Studio Zürich bei Peter Bürli. Konzerte mit „laut & luise“, „Miss Jones“

und „in transition“, Leitung einer Band im Rahmen des Bandprojektes an der Musikschule

Unteres Worblental

2007 Konzerte mit „laut & luise“, Taufe der Cd „open that door“ am 15. April 2007 bei BeJazz in

der Mahogany Hall in Bern; Einzelstunde bei Bill Carrothers (Piano). Konzerte mit dem „Simon

Fankhauser Quartett“ und „Miss Jones“; Organisieren weiterer Konzerte für „laut & luise“

Kompositions-und Übeaufenthalt in Kopenhagen vom 2. Juli bis 9. August, Konzerte mit dem

Quartett „Eile mit Weile“, Konzerte mit „Miss Jones“. Pianistin im Diplomprojekt „Episoden“

von Christoph Wenger an der Swiss Jazz School/Hochschule der Künste Bern; Ab Oktober

Leiterin eines Female Band Workshops an der Swiss Jazz School/Hochschule der Künste Bern

2008 Konzerte mit „laut & luise“, „in transition“ und „Miss Jones“. Leitung eines Female Band

Workshops an der Swiss Jazz School in Bern; Ende Juli Weggang aus der Musikschule Unteres

Worblental; Ab Mitte August Festanstellung am Gymnasium Hofwil für Bandunterricht und

Einzelunterricht Nebenfach Klavier Jazz im Rahmen der Talentförderung Musik
